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MONT BLANC

Er sieht mir in die Kammer hinein.

Nicht einmal als Knabe wagt ich es zu träumen!

Jetzt steigt er gleich vorm Fenster, über dem gelben Wein,

in iestlich-blaue Luit, bekränzt von weißen Wolkensäumen,

Ich kann ihn ansprechen den Schneeigen. Hohen

und ihm von meinen Sorgen. Fahrten und Freuden erzählen.

Doch schweigt er nur und muß wie eine Fackel lohen,

des Schauens Ursach sein, von vielen Seelen.

die suchen ihn aus schwarzen Tälern, Gründen,

ihn scheu begrüßen, größer als die Not,

und ihrer Hofinung Glut mit seinem Mal verbünden

zu hellerer Zukunit, wachsend über Mord und Tod.

So ragt er schweigend auf in höheres Land.

Nächtens umspielt von Meteoren. Sternen.

Wirft noch in manches Fenster seinen weißen Brand.

Und ist dem Wanderer Trost in weiten Fernen!

Edouard Steenken, Genf

Von oberen Staatsbeamten
(frei nach Kleist)

«Die Staatsbeamten, die unserem
Vaterlande treu dienen, findest Du
nicht, mein Sohn, dah sie einen sehr
schweren Stand haben?»

«Allerdings, mein Vafer.»
«Warum ?»

«Weil, wenn der Feind ins Land
käme, er sie um dieser Treue willen
bitter bestrafen würde.»

«Also isf es für jeden, der auf einer
wichtigen Landesstelle steht, der Klugheit

gemäh, sich zurückzuhalten, und
sich nicht mit Eifer auf heftige
Mahregeln, wenn sie ihm auch von der
Regierung anbefohlen sein sollten,
einzulassen?»

«Pfui doch, mein Vater; was sprichst
Du da!»

«Was? - - Nicht?»
«Das wäre schändlich und

niederträchtig.»

«Warum ?»

«Weil ein solcher nicht mehr Staatsdiener

seines Vaterlandes, sondern
schon als ob er in seinem Sold stünde,
Staatsdiener des Feindes ist, und für
seine Zwecke arbeitet.» Karagös

Oeppe nid?
Heiri: «Du, Köbi, welles isch de

mindest Prys für d'Chriesi?»
Köbi: «De mindest Prys? De mindest

Prys ich de Höchstprys !» Lui"

Entflogen ein Fleischvögeli

Splitter
Es gibt manche Leute, die nicht eher

hören, als bis man ihnen die Ohren
abschneidet. Lichtenberg

Lieber Nebelspalter!
Soeben berichtet der Landessender

Beromünster, im Schwyzer Kantonsrat sei
eine Motion eingereicht worden im
Sinn der Altersbeschränkung der
kantonalen Beamten auf 65 Jahre. Also
Massenhinrichtungen! Ganz im Zuge
der Zeit A- H-

's git vierzäh Tag lang
kei Fleisch meh
Was das Volk sagt:

«Bravo mi Frau jömerlet suscht
scho gnueg, 's Hushaltigsgäld langi
niene ane !»

«Waass kei Fleisch meh, wo sovill
Chelber umelaufed!»

«Jä nu, wenns Fleisch gschperrt ischt,
chauft mer halt Serwila!»

«Sind dänn die z'Bärn obe verruckf
ich ha doch min Fleischkonservevorrat

zum bhalte, nüd zum aabruche!»

«Wenns eim wenigschtens Goupon
für Wurschthüüt würded gäh, dah mer
chönnt dra schmöcke!» Pizzicato

In der Hauptprobe
Die Liedertafel probt für das

Hauptkonzert. Der Herr Direktor fuchtelt mit
seinem Taktstock wie wild in der Luft
herum. Trotzdem singen die Sänger,
wie sie wollen. Schliehlich wird es dem
musikalischen Leiter zu bunt. Energisch
klopft er ab und herrscht die Künstlerschar

wütend an: «Aber mini Herre, so
gohd das ned. Luegid Sie doch ums
Himmels willen endlich emol uf mich!
Auge mueh i gseh, Auge, Auge, die
hinderschten Auge!»

Ein abgrundtiefer Bah: «D'Hüehner-

augen au?»

Oer BannhotorücKe

Wissen Sie es schont
Für 5.50 Zimmer mit Telephon I

Sandeman
das beste und feinste,
was es in Port- u. Sherrywein

überhaupt gibt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau Bern

Mont d'Or, Johannisberg
In Sonnenglut und heifjen Felsen

herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher
Wein für grofje Feste und für liebe
Menschen.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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kickt einmsi üls Xnsbe v/sgt ick es ?u trsumen!

.lekt steigt er gleick vorm kenster. ülikr äem gelben Vein.
in lestiick bisue I-v.lt. kelcriinzt von veiken Volkenssumen.

Icb ksnn ikn snsprecken äen Sckneeigen. koken

unil ikm von meinen Sorgen, kskrten unä kreuäen eraskien.

vock sekveigt er nur unä muk vie eine kscicel loben.

lies Scksuens vrssck sein, von vielen Seelen.

Sie sucken ikn sus sckvsrzen Isiern. lZrünäen.

ikn sckeu begrütlen. grökor sls me Hot.

unä ikrer kollnung Klut mit seinem visi verbünäen

2U kellerer Xuiiunlt. vscksenä über lVlorä unä 7oä.

80 rsgt er sckveigenä sul in kökeres I-snä.

kiicktens umspielt von Meteoren. Sternen.

Mrtt nock in msncdes Fenster seinen v/eiken Lrsnä.

llnä ist äem Vlsnäerer 7rost in «eiten kernen!

Von QVkZk'611 ZtastsKSÄMtSN
(Irsi nscli Xisisl)

«Ois Ztsstsizssmtsn, clis unssrsm
Vstsrisncis trsu ciisnsn, lincissl
niclit, msin 5onn, cislz sis sinsn sslir
scliwsrsn 5lsnci lislzsn?»

«/tllsrciingz, msin Vstsr.»
«Wsrum ?»

«Wsii, wsnn cisr l^einci inz I.snci
lcsms, sr zis um ciisssr Irsus willsn
izittsr izsztrsisn würcis.»

«^Izo ist ss lür jscisn, cisr sut sinsr
wiciitigsn I.snciszztsIIs stslit, cisr Xiug-
iisii gsmsk), sicii ?urüclc?ulisltsn, uncl
sicii niclit mit iiitsr sul iisltigs /Visi)-
rsgsln, wsnn sis iiim sucli von clsr I?s-

gisrung snoslolilsn ssin soiitsn, sin-
?u!ssssn?»

«?lui clocii, msin Vstsr/ wss soriciist
Ou cis!»

«Wss? ^ - Niciit?»
«Oss wsrs sciisncilicii unci niscisr-

trsclitig.»
«Wsrum ?»

«Wsii sin soiciisr niciit mslir 5tssts-
clisnsr ssinss Vstsrlsnciss, zoncisrn
sction siz oo sr in zsinsm 5olci ztüncis,
8tsstzciisnsr cisz k^sincisz izl, unci lür
zsins ?weclcs srizsitst.» Xsrsgös

Ospps nici?

r-Isiri: «Ou, Xöizi, wsiisz izcii cis
minciszt r'rvz lür ci'Ciiriszi ?»

Xöoi: «Os minciszt r'rvz? Os minciszt
f'rvz icli cis I-IöciiZtorvz !» >-ulu

l-nttlogsr, sin flöisciivögsii

Splitter-
^z gilzt msnclis l.suts, ciis niciit slisr

liörsn, siz lziz msn ilinsn ciis Olirsn siz-
ZciiNSicisl. l.icl>>or>Izsrc,

I.isbst' s^skslspaltsr'!
5ososn lzsriciitst cisr >.snclszzsncisr

lZsromünztor, im 5ciiwv?sr Xsntonzrst zsi
sins /vxotion singsrsiclit worclsn im
Zinn cisr ^Itsrzlzszclirsnicung cisr Icsn-
ionsisn kssmtsn sut 65 ^slirs. ^Izo
/v>szzsnliinr!clitungsn! Osn? im ?ugs
cisr Isit ^ tt-

's git visrisii lag lang
ksi I^Isiseii msii
V/S5 clss Volk ssgi:

«krsvo mi 5rsu jömsrist zuzciit
zclio gnusg, 'z i-iuzlisltigzgslci Isng!
nisns sns !»

«Wsszz Icsi l^Isizcii msii, wo zovili
Ciieilzsr umslsulsci!»

«^s nu, wsnns ^Isiscii gsciivsrrt isciit,
ciisult msr lislt Zsrwiis!»

«Zincl cisnn ciis ?'ksrn 00s vsrrucict
icli iis ciocii min l^Isisciilconssrvs-

vorrst ?um olislis, nücl ?um ssizructis!»

«Wsnns sim wsnigsciilsns (Coupon
lür Wursclitliüüt würciscl gsii, cisl; msr
ciiönnt cirs sclimöcics!» ?i?ricslo

In cisi' ^auptvl-Ovs
Ois l.iscisrtslsl oroot tür ciss l-isuvt-

Icon-srt. vsr I-isrr virsictor luciitsit mit
ssinsm Isictsloclc wis wilci in cisr l.ult
Iisrum. Irot^cism zingsn ciis 5sngsr,
wis zis wollen. Zcliliskzlicli wircl ss clsm
musilcslisciisn >.siisr ?u izunt. Iinsrgiscli
iclovtt sr slz unci lisrrsclit ciis Xünstisr-
sciisr wütsnci sn: «^izsr mini t-isrrs, so
goiici ciss nsci. l.usgici 8is ciocii ums
l-limmslz willsn sncilicii smol ul micii!
^ugs muss; gssli, ^ugs, ^ugs, ciis
iiincisrsclitsn ^ugs!»

^in sizgruncitislsr ksk;: «O'I-lüslinsr-

sugsn su?»

Wi!»«n Zi« »» »ckon?
pllr 5.50 Zimmer mit 1«iopnon

cias !?S5ls unci t^Sitists,
vvcis ss in Port- u. Liisi'k'V-

wsin üczsrnaupt czilIt.

Zi^^D^^^^ öergsr t» Lis, I.sngr>su Lsrn

kisrger 6^ Co., >VeIngrohrisncIIung,
I-srign-u (IZsrri) 7ol. 514
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